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Neutralität bedeutet, dass man zu keiner von zwei  gehört.

Wer neutral ist, mischt sich nicht ein. Ein anderes deutsches Wort dafür ist

: Man schließt sich keiner Partei an. Mit Partei ist keine

 in der Politik gemeint, sondern eine Seite in einem Streit.

Das Wort Neutralität kommt aus der lateinischen . „Ne

uter“ bedeutet: keines von beiden. Am Ende des  kannte

man das Wort „neutralité“ schon auf Französisch. Dieses französische

 wurde später auch in die deutsche Sprache

übernommen.

Ursprünglich dachte man bei der  daran, dass man im

Krieg keine Seite unterstützt. Wenn man heute von 

spricht, dann ist das immer noch die Bedeutung. Ein neutrales Land schließt sich

keinem  von Staaten an, sondern steht für sich allein. Ein

bekanntes Beispiel ist die . Sie nennt das „Dauernde

Neutralität“. Das gibt es seit dem Jahr 1815 und gilt nicht nur im

, sondern auch im Frieden. Österreich wurde im Jahr

1955, also in der Zeit des Kalten Krieges, ein neutrales .

Das blieb es bis heute, selbst wenn es inzwischen in der Europäischen

 ist. Österreich ist aber nicht dem Militärbündnis NATO

beigetreten, wie das seine  getan haben.


